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Klimaschutz und Energieeffizienz

• Die Bundesregierung hat sich zum Ziel gesetzt, den Ausstoß von CO2 und anderer 
Treibhausgase drastisch zu senken.

• Dem Gebäudebereich kommt dabei eine Schlüsselfunktion zu, da auf diesen rund ein 
Drittel des Endenergieverbrauchs und der Treibhausgasemissionen entfallen. 

• Insbesondere bei der Wärmeversorgung von Gebäuden existieren erhebliche Potenziale 
zur Steigerung der Energieeffizienz. 

• Neben größeren Maßnahmen (Kesseltausch, Umstieg auf Heizen mit erneuerbaren 
Energien, Effizienzhaus) besteht die Möglichkeit, durch niederschwellige Maßnahmen 
die CO2-Emissionen erheblich zu reduzieren. 

• Diesen Bereich der geringinvestiven Optimierung bestehender Heizsysteme adressiert 
das Förderprogramm Heizungsoptimierung.



Das Förderprogramm  zur Heizungsoptimierung
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Förderprogramm Heizungsoptimierung

• Gefördert werden 2 Maßnahmen, bei denen der Aufwand gering und der 
Effizienzgewinn hoch ist: Hocheffiziente Pumpen und hydraulischer Abgleich. 

• Warum Pumpen?
Ein Großteil der in Gebäuden eingesetzten Pumpen ist ineffizient und entspricht nicht 
dem heutigen Stand der Technik. Durch den Einbau von modernen Pumpen können 
ohne großen baulichen Aufwand Stromeinsparungen von 70 bis 80 % erreicht werden. 

• Warum hydraulischer Abgleich?
Durch einen hydraulischen Abgleich (gekoppelt mit weiteren Maßnahmen zur 
Systemoptimierung) können erhebliche Mengen an Brennstoff und Strom eingespart 
werden. 

• Mit dem Förderprogramm soll die Emission von bis zu 1,8 Millionen Tonnen CO2 bis 
2020 vermieden werden. Es ist somit ein wichtiger Beitrag zur Erreichung des 40%-
Minderungsziels bei den Treibhausgasemissionen im Jahr 2020. 
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Was wird konkret gefördert?

I. Ersatz von Heizungs-Umwälzpumpen und 
Warmwasser-Zirkulationspumpen durch hocheffiziente Pumpen

II. Durchführung eines hydraulischen Abgleichs bei bestehenden Heizsystemen. 

In Verbindung mit dem hydraulischen Abgleich werden zusätzliche Maßnahmen gefördert :

• Armaturen bzw. Technik zur Volumenstromregelung

– voreinstellbare Thermostatventile 

– Einzelraumtemperaturregler 

– Strangventile 

• Separate Mess-, Regelungs-, Steuerungstechnik und Benutzerinterfaces

• Einstellung der Heizkurve

• Pufferspeicher
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Wie hoch ist die Förderung?

• Die Förderung für hocheffiziente Umwälz- und Warmwasserzirkulationspumpen 
und für den hydraulischen Abgleich inklusive begleitender Maßnahmen beträgt 
30 % der Nettoinvestitionskosten (Betrag ohne MwSt.).

• Durch diesen attraktiven Zuschuss sollen Heizungseigentümer motiviert werden, 
ineffiziente Pumpen zu ersetzen und Optimierungsmaßnahmen am Heizsystem 
durchzuführen.
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Was wird gefordert? 

Die Maßnahmen müssen

• im Gebäudebestand erfolgen,

• professionell von einem Fachbetrieb durchgeführt,

• auf dem Gebiet der Bundesrepublik Deutschland realisiert und

• vor Maßnahmebeginn über ein Online-Formular des BAFA registriert werden.
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Weitere Bedingungen

• Pro Heizung kann jede einzelne Maßnahme nur einmal beantragt werden.

• Die geförderten Gegenstände sind mindestens zwei Jahre zweckentsprechend zu 
betreiben und dürfen nicht weiterveräußert werden.

• Die Förderung schließt die Inanspruchnahme von öffentlichen Mitteln anderer 
Förderprogramme für dieselben Maßnahmen aus.

• Nicht gefördert werden gebrauchte Anlagen oder Anlagen mit gebrauchten 
Anlagenteilen. 

• Die Maßnahme darf nicht auf einer gesetzlichen Verpflichtung oder behördlichen 
Anordnung beruhen.
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Wer ist antragsberechtigt? 

• Privatpersonen

• Unternehmen

• Hausverwaltungen oder andere Vertretungsberechtigte 

• freiberuflich Tätige

• Kommunen, kommunale Gebietskörperschaften und kommunale Zweckverbände

• Vereine, Stiftungen, gemeinnützige Organisationen oder Genossenschaften
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Antragstellung in 2 Schritten

1. Schritt: 

• Registrierung auf der Homepage des BAFA vor Beginn der Maßnahme

• Elektronische Eingangsbestätigung mit persönlicher Vorgangsnummer

• Durchführung der Maßnahme auf eigenes finanzielles Risiko



Registrierung auf der BAFA-Homepage
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Antragstellung in 2 Schritten

2. Schritt: 

• Nach Umsetzung der Maßnahmen werden förderrelevante Daten über ein 
Onlineportal an das BAFA gesendet

• Angezeigtes Formular ausdrucken und unterschreiben

• Formular mit Kopie der Rechnungen entweder über das BAFA-Portal hochladen 
oder per Post beim BAFA einreichen 

• Unternehmer fügen zusätzlich die De-minimis-Erklärung bei

• Spätestens nach 6 Monaten ab Registrierungsdatum soll die Umsetzung der 
Maßnahmen abgeschlossen sein
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Homepage: „bafa.de/heizungsoptimierung“
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Technisches Merkblatt 

• Einzelheiten zu den beiden 
Fördergegenständen und zu den 
Fördervoraussetzungen sind in 
Technischem Merkblatt des BAFA 
veröffentlicht.
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Liste förderfähiger Pumpen



VdZ-Formular zum Nachweis des hydraulischen Abgleichs



Heizungsoptimierungs-App



Statistik: Stand 30.04.2019



Die Kirchen als aktive Heizungsoptimierer

• Im BAFA sind seit Programmstart ca. 2.700 Registrierungen von kirchlichen Trägern 

eingegangen, ca. 1.000 Bewilligungen wurden bereits erteilt.

• Die Evangelische Landeskirche in Baden gehört zu den Premiumkunden.

• Förderprogramm passt offensichtlich optimal zum Projekt Heizungsoptimierung der 

Evangelischen Landeskirche in Baden.

• Großes Interesse seitens des BAFA an den Erfahrungen der  Evangelischen 

Landeskirche in Baden mit dem Förderprogramm sowie an den Berechnungen zu 

Einsparungen und Amortisationszeiten.



Verteilung der Bewilligungen nach Bundesländern (2018)



Verteilung der Anträge nach Antragstellern (2018)



Hemmnisse

• Handwerk:
o hohe Geschäftsauslastung
o Angst vor Förderrisiken

• Private Antragsteller:
o fehlende Kenntnis des Förderprogramms 
o fehlendes Problembewusstsein

• Unternehmen oder Kommunen:
o Nutzer-Investor-Dilemma
o generelle Zögerlichkeit bei Investitionen
o aufwändige Abstimmungs-/Entscheidungsprozesse 
o fehlende personelle Kapazitäten



Werbung



Stiftung Warentest (September 2016)



Stiftung Warentest (Mai 2018)



WISO



Zwischenfazit

• Programm gut angelaufen, allerdings Nachfrage noch unter den Erwartungen 

• Zurzeit werden jährlich ca. 100.000 Tsd. Pumpen und ca. 50 Tsd. Maßnahmen im 

Zusammenhang mit dem hydraulischen Abgleich gefördert.

• Administration im BAFA läuft reibungslos, das Antragsverfahren ist einfach gestaltet.

• Diverse Aktionen zur Bekanntmachung des Programms

• Größere Player (Wohnungswirtschaft, gewerblich genutzte Gebäude) sind noch in der 

Planungsphase
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

Dr. Ralph Baller, Referatsleiter „Förderung Heizungsanlagen und Heizungsoptimierung“


